
	

	

	

ÖFFENTLICHE PLANDISKUSSION 

BEBAUUNGSPLAN-ENTWURF 

LOKSTEDT 69 / EIMSBÜTTEL 37 / 
HOHELUFT-WEST 14 

Gewerbeentwicklung an der Troplowitzstraße 
29. Mai 2018, 19.30 Uhr - Einsicht in Planungsunterlagen ab 19.00 Uhr 

Gymnasium Hoheluft  
Christian-Förster-Straße 19, 20253 Hamburg  

 

	

	

 

 

	

	

	

	 	

	

	

	

	

	

	

	

  

 

 

 
Quelle: Darstellung Bezirksamt Eimsbüttel auf Kartengrundlage: Luftbild,  
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Zur Plandiskussion Lokstedt 69 / Eimsbüttel 37 / Hoheluft-West 14 

Aufgabe der öffentlichen Plandiskussion 
Die Öffentliche Plandiskussion ist ein Instrument der im § 3 des Baugesetzbuchs vorgeschriebe-
nen frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung. Sie steht am Anfang des Bebauungsplanverfahrens.  
Die Öffentliche Plandiskussion dient der Information über die allgemeinen Ziele und Zwecke der 
Planung, unterschiedliche Lösungsansätze und die voraussichtlichen Auswirkungen der Planung. 
Darüber hinaus gibt sie Betroffenen und an der Planung Interessierten Gelegenheit, zu den 
Entwürfen Stellung zu nehmen und eigene Vorstellungen vorzutragen. Veranstalter ist der 
Stadtplanungsausschuss der Bezirksversammlung Eimsbüttel.  
Die Öffentliche Plandiskussion wird protokolliert und vom Stadtplanungsausschuss und dem 
Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung ausgewertet.  
 

Ausgangssituation 
Das Plangebiet liegt in den Ortsteilen Lokstedt, Eimsbüttel, Hoheluft-West südlich der Troplo-
witzstraße zwischen Stresemannallee und Wiesingerweg. Es umfasst die Gewerbefläche an der 
Troplowitzstraße (Werk 5 der Firma Beiersdorf), den südlich angrenzenden, neu angelegten Spiel- 
und Bolzplatz am Eidelstedter Weg, die daran anschließende Fuß- und Radwegeverbindung zum 
Wiesingerweg sowie die derzeit als Hundeauslauffläche genutzte Verkehrsinsel am Eidelstedter 
Weg. Das Plangebiet umfasst insgesamt eine Fläche von ca. 8,1 ha.  
Die Gewerbeflächen sind aktuell mit Verwaltungs- und Laborgebäuden mit durchschnittlich sechs 
bis sieben Geschossen, einem Parkhaus und einer firmeneigenen Kindertagesstätte bebaut. 
Der bestehende Bebauungsplan Lokstedt 46 / Hoheluft-West 12 von 1993 setzt ein Gewerbe-
gebiet mit V-VII-geschossiger Bebauung, einer Grundflächenzahl (GRZ) von 0,6 und einer Ge-
schossflächenzahl (GFZ) von 2,0 fest. Er weist außerdem drei Flächen für den Gemeinbedarf 
und einen Spielplatz aus. 
 

Anlass und Ziele der Planung 
Mit dem Bebauungsplan sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für eine effiziente und 
flächenschonende Nachverdichtung dieser innerstädtischen Gewerbefläche zur Standortsiche-
rung der Firma Beiersdorf geschaffen werden. Neben dem Neubau einer Firmenzentrale soll in 
mehreren Bauabschnitten der Bau von Gebäuden für Büro-, Labor- und Forschungsnutzungen 
ermöglicht werden. Darüberhinaus soll das Planungsrecht auf die aktuellen Gegebenheiten au-
ßerhalb des Werksgeländes, die sich durch den Wegfall der Gemeinbedarfsflächen und die Neu-
ordnung der öffentlichen Grünflächen ergeben haben, angepasst werden.  
 

Planinhalt 
Für die Nachverdichtung des Gewerbegebiets und eine kompakte Bebauung mit modernen For-
schungs-, Labor- und Verwaltungsgebäuden soll ein Gewerbegebiet mit einer GRZ von 0,6 und 
einer GFZ von 3,0 festgesetzt werden. Dabei sollen überwiegend maximal 7 Geschosse zulässig 
sein. 
Der im Südwesten des Plangebiets kürzlich neu hergestellte Spielplatz soll als öffentliche Grün-
fläche mit der besonderen Zweckbestimmung Spielplatz bestandsgemäß festgesetzt werden. 
Im weiteren Verfahren ist zu prüfen, ob entlang der östlichen Seite der Stresemannallee eine 
Erweiterung der vom Spielplatz ausgehenden Grünfläche Richtung Norden erfolgen könnte. Der  
Geh- und Radweg entlang der südlichen Plangebietsgrenze soll als öffentliche Parkanlage fest-
gesetzt werden und es soll eine Umgestaltung und funktionale Aufwertung der Verkehrsinsel 
am Eidelstedter Weg ermöglicht werden. 
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Funktionsplan-Entwurf	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

Quelle:	Darstellung	Mertins	Landschaftsarchitektur
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Wie geht es weiter? 

Auswertung der Plandiskussion 
Diese Beratung wird in einer der nächsten Sitzungen des Stadtplanungsausschusses stattfinden.  

Die Tagesordnung des Stadtplanungsausschusses ist unter www.hamburg.de/stadtplanung-
eimsbuettel einsehbar. 

 

Behördeninterne Abstimmung 
Auf der Grundlage dieser Auswertung wird ein Bebauungsplan-Entwurf mit Gesetzestext und 
Begründung erstellt. Der Entwurf wird mit allen Behörden und den Trägern öffentlicher Belange 
abgestimmt.  

 

Öffentliche Auslegung 

Danach wird der Bebauungsplan-Entwurf für die Dauer eines Monats im Fachamt Stadt- und 
Landschaftsplanung des Bezirksamts Eimsbüttel öffentlich ausgelegt. Unterlagen dazu sind 
dann auch im unter www.hamburg.de/stadtplanung-eimsbuettel einsehbar.  

Die Auslegung wird rechtzeitig im Amtlichen Anzeiger sowie in der lokalen Presse angekündigt. 
Für die Dauer der Auslegung haben alle Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit, den Planent-
wurf einzusehen und – falls gewünscht – sich erläutern zu lassen. Sie können ihre Stellungnah-
men zu Protokoll geben oder schriftlich einreichen. 

 

Behandlung der Stellungnahmen 

Alle Stellungnahmen werden geprüft und mit dem Stadtplanungsausschuss sowie den Fachbe-
hörden beraten und abgewogen. Führt die Berücksichtigung der Stellungnahmen zu wesentli-
chen Änderungen des Bebauungsplanentwurfs, kann eine erneute öffentliche Auslegung erfor-
derlich werden.  

Die Bezirksversammlung stimmt in Kenntnis der vorgebrachten Stellungnahmen dem Bebau-
ungsplan-Entwurf zu. 

 

Feststellung des Plans 

Der Bebauungsplan wird durch den Bezirksamtsleiter festgestellt und tritt nach Veröffentli-
chung in Kraft. Die Bürgerinnen und Bürger erhalten eine schriftliche Mitteilung über die Fest-
stellung des Bebauungsplans und die Prüfung ihrer Stellungnahmen. 
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